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No.Landesausschußderu .Landes,Bürgerrecht.DasBürgerrechtderStadt BurschußbewilligeinseinerSitzungWienwurdeverliehendenherren¬ am1 .JunidieEinhebungver¬JosefKarlGellink,Tagerer,FranzderAnlagendenjemandenBogenschlaggegenen,derge¬Batel ,nacher ,Adolfeinan¬

Zulier ,FranzWeiß ,Spengler, es ge¬Antoni ,Schall ,ge¬ get ge¬schäftsleiter ,Also ,Sattler ,ne de¬JosefHorak,Wagner,Prodinandes er¬Möber ,Fleisch ,Kaffe ,
di et de¬VerschleißeratherischenOrte,Eduard
ne ange¬Rotter,JosefPlatschkenundEduard

ge¬Fuss,Tischler,heimlichdemZimmer¬malen ,KalbigenderFran¬denBenGar-undWasserleitungs-Instal¬sei abge¬ler ,JohannKlempf,Victualienhänd¬in er¬ler ,JosefHöbling,Schweinhändler,
gele¬CarlEdelmann,Hausbesitzer,Aloiser¬Zellinck ,Taschner.ge¬Fahrreiche.AmPfingstagdenge¬ehe ge¬denin Heiderleinseinhohenge¬weiseab ,beiwelcherFol .Han¬duncke,dieTochterdesHerrnMili¬er ge¬bealsFahrenpathenfängerte.ge¬derFeierwohntendiebeidendengenannten,dieGemeindevertre¬tungEliptor,derVorstanddesgewenigeGedankenfürde¬seine de¬stadtundUmgebung,gesche¬deputirtevonGesangseinede¬es le¬be .DerP .QuartiamdesRoggen¬et de¬eshellzurdieMehrab ,woraufes le¬dieFahnenweisefolgte.Nachmittag

wurdeeinFestzug,welchensichsendurchHelstorfberegte,vorange¬se er¬beschlossenwurdedieTagdurchdenvortragevonGesammt-und ne ange¬Einzelhornderanwesendensie le¬Gesangverein. bene¬ne de¬gischen sel¬



Albertwiedrigerheutevon
wurdeinGegenwartdesBürgermeisterLanger. . . .StrauchvielerStadträgeu .GemeindräthedieVbertragungderLeichedesde¬es meister
Verhagennochwenigerfer¬ehewedereinsegnung,auchdierischehattenacher¬Gemeinde,WiengeordneteIhm
getundbegleiteteamandere ehe¬pag .Vatersimponenda
vorgenommen.Gleichzeitigde¬dennes hofSemester
HäuserausHagemMaier
angefragt,ichmitdemPostat¬den ge¬ge¬

in baru .MüllerHeinrichAuf¬
fungenentwerfenundausgesezt.
StädtischeVolksbäder. )derVortagdes
Pfingstfestesbrachteden11städtischen
Volksbadern ,eine Besucheranzahlvon26529Personen,d .i .mehralsDoppelt

so viel wie imVorjahre .ImVolks¬
badeMariahilf ,Esterhazypasse2badeten
an diesemeinemTage3201Gäste ,
welcheZahldenbisherigenstärkstenTagesbesucheinesVolksbades(2552)erheblich

überschreitet.
SizzungenimNachhause,daderden wegenSchungzurErbendenzue re¬se eine periumer¬der



12 .Juni

Bezirksschuldet.ÜberAntragder
Bezirksschuldet.FrauenbergerundDr .Kählerwarfürheutevormittags
9UhreineaußerordentlicheSitzungderBezirksschulrathesanberaumtmitderTagesordnung:Überdie
AnwendungdesSubstitutionsvor¬
malsbeiSubstituirungvonLehr¬
personandenallgemeinenVolks¬undBürgerschuleunddieGehalt¬derSubstituten.IndieserSitzungsollten
folgendeAntrag,eingebrachtwerden.. )EsseiensofortalleandenWienerVolks-undBürgerschulengegenwär¬
tigalsSubstitutenthätigeJahrigersonenzuprovisorischenUnterlehrernbei .Unterlatorenzuernennen.2 )diemitJahrbefähigungszeugener einengegeneinenerhaltvomTage,ihrerJugendan¬stellungdieihnenzukommen¬
Remunerationvon600fl .die auf die inde¬in1 .VaterngetheiltenGehalte¬
enthaltendenGebenseinn,alle¬
Achpersonenauszubezahlen.zurSitzungwarenauseben¬vorsitzendenBogenvonBrugger,u.wegendesbeschwe¬als den Wegge¬hette ihn nacher¬lehrungdesHausessoltebeit¬
schwisterüberderHinter¬den er¬ordnungsiegedach¬wennderNochdieBrüchenbeer¬bevorindesMartindesGegen¬standeseingegangenwerde,wieeraufden§.26.derGeschichtsordnungindenBezirksschulrathhinweisen,
welcherlautet :

1

2
Beider BerathungundAbstimmung
überAngelegenheiten,welchedasper¬
sönlicheInteresseeinesMitgliedesdesKegelschulrathes,oderseinerachtenAngehörigenbetreffe,dar¬dasselbenichtanwesendseinErforderndeshalbdieanwesendengeslich ,welchever¬vonsubsidirendenLehrge¬in ehe¬
Beschl.FrauenbergererlegtedaherdieAuslegunggegenderAusle¬
Gerste.Erstemiteinbeider¬den daichineigenenhal¬nureinallgemeinesVerdien¬

den ehe deret de¬er ist de¬den muge ,ware ,daßdie¬in trat durchenWihrDe¬engen ,ich be¬gense ge¬zeige ersch ge¬geschen,inwelchege¬gation ich inbe¬serung mitde¬derfrüherenvorsitzenden,Besicherthatge¬desonodereinunder¬daraufsieIhrwiederholtge¬
legenheiten,welchedieJahrundals eine de¬sachehabe ,andemAr¬heitzubrechungundbeschaf¬
fassunggelangten.



Bezirksschulrathausbekämpfteben
falls die AnschauungdesVersi¬
traden ,undstellte für denFall ,
als der AnschauungdesVorsitzen
den von den Majoritätbeigepflichtet
werden sollte ein Minoritäts¬
votum in Aussicht .Übrigensfür

eine Abstimmung in diesem
halte unzulässig ,da es sichnur
die richtige Handhabungder
Geschäftsordnunghandle .

Bezirksschulratheinervertheidigt
der Auffassung des Vorsitzendenundbemerkte,dassfastdieGeschäftsord¬
nungenfehl allenCorporationen
ähnlicheBestimmungenenthalten
weider26 .BeiderAbstimmung,ob
überdie richtigeInterpretationrichtig seiderVorsitzenden,waren14Stimm¬
pro und10 Stimmencontra¬Dr .BürgerenthieltsichderAbstim¬
mung,einMitglieddesBezirks¬
schulratheshattesichbereitsentfernt.VorsDr .Burgererklärte ,Nachdem
dieVersammlungfürdieRichtigkeit
seinerAuffassungentschiedenhabe.derden826aufdieBezeichsschubert
BraunisundFrauenbergerseine
Anwendungfinde .Braumessei
nichtanwesendbezahrschule
FrauenbergerhabederBerathun¬fernzubleiben.Letzterenprotestirtenergischdagegen,denSaalzu
verlassenundbetontenochmals,
daßimBezirksschulrathfort¬
währenddieInteressendenLehrer
zur Sprachekommen.Werdenundiese Auslegungin derOstraxis
übertragen ,konnten Jahren
überhaupt nicht an denBegehun¬

gendesBezirksschulrathestheil¬
nehmen .Umnicht einen Prae¬
denfall zu schaffen ,müsseer
darauf beharrenim Saalzu

bleiben .
Nachdieser Erklärungschloss

der VorsitzendeDr .Lungendie
Sitzung .

zubemerkenist noch ,daß
durchdenAbgangdesBezirk
schulrathesFrauenberger,da¬
einschließlichseinerPersonund
25 Mitglieder anwesendwar
dieVersammlungbeschlussunfähig
gewordenwäre .dieseAngelegenheitdürfte
übrigensin der nächstenSitzung
des Bezirksschulrathesnochmals
zur Berathunggelangen .

4

Wiewir erfahren wirddem
nächst ein großeLehrerver¬
sammlungstattfinden ,welche
sich mitderSubstitutions¬
frage beschäftigenwird .
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